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Schemel und ziſcht ihnen zur Begrüßung ent⸗

gegen :

„ Still — ſit down —rührt Euch nicht ! “

Die beiden hocken ſich arg verſchüchtert auf

die Ofenbank und ſtarren den Alten an , der

unbeweglich daſitzt . Was macht er nur ? Die

Füße hat er weit von ſich geſtreckt in den Licht⸗

kreis der Lampe . Der eine Fuß iſt beſtrumpft

und beſtiefelt , der andere nackt , und die ver⸗

frorenen Zehen ragen in die Luft . Und in der

erhobenen Hand — was hält er da ? Den

Pantoffel . Was will er nur damit ? Wahr —

haftig — er zielt — und jetzt ſchießt er ab —

ein Meiſterſchuß — haarſcharf auf den großen

Zehen . Hart an der Lampe vorbei ſauſt das

Pantoffelgeſchoß weiter ins Zimmer , landet als

Querſchläger unter dem grobgeſchnitzten Bett ,
und der Alte humpelt triumphierend hinterher :

„ So —jetzt habe ich ihn doch erwiſcht ! “

„ Was — wen ? “

„ Den Gletſcherwurm ! . . .

„ Den Gletſcherwurm ? ! “

„Jawohl — den Gletſcherwurm , der mich

alleweil in den Fuß gezwickt hat ! “

Nun — die zwei , die da mitten im Wald

und im alaskiſchen Winter noch ſo lange mit

dem verrückten Alten zuſammenbleiben mußten ,

bis ihnen ein freundlicher Zufall weiter half ,
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Horſt - Weſſel
Die Fahne hoch ! Die Reihen dicht geſchloſſen !

S. A. marſchiert mit mutig —feſtem Schritt ,

Kameraden , die Rotfront und Reaktion er⸗

ſchoſſen ,

Marſchier ' n im Geiſt in unſeren Reihen mit .

Die Straße frei den braunen Bataillonen ,

Die Straße frei dem Sturmabteilungsmann !

Es ſchau ' n aufs Hakenkreuz voll Hoffnung

ſchon Millionen .

Der Tag für Freiheit und für Brot bricht an !

haben den Gletſcherwurm noch gründlich kennen⸗

gelernt . . . und das mag nicht immer ſeht

ſpaßhaft geweſen ſein , obſchon ſie ſich jetzt auch

herzlich mitfreuen können , wenn die anderen

darüber lachen .

Ja , wir haben alle darüber gelacht , damals

und ſpäter , ſo oft wir uns noch an die Ge⸗

ſchichte vom Gletſcherwurm erinnerten . Abet

merkwürdig es blieb nicht beim Lachen
allein . Wenn einer das nämlich ſo recht an—

ſchaulich vormachte , wie der Alte mit dem

Pantoffel bedachtſam nach dem großen Zehen

zielt , dann wurden die Blicke der Zuhörer mit

einem Male ganz träumeriſch , hier zuckte ein

Arm empor , und dort wippte ein Fuß —als

wollten ſie es alle gern einmal ſelbſt aus⸗

probieren . . .
Und bei Lichte beſehen — haben wir nicht

vielleicht alle unſeren kleinen oder großen

Gletſcherwurm , der uns insgeheim zwickt *
plagt und den wir emſig füttern und jagen ,

wenn es einmal zu ſtill um uns herum zu wer —

den ſcheint ? Und vielleicht bewahrt uns ſolt
eine kleine harmloſe Spielerei mit dem ſelbſt⸗

erfundenen Plagegeiſt , auf den wir unſere Ge—

brechen und unſere Angſt vor dem Alleinſein

abwälzen können , ſogar manchmal vor allem

nächtlichen Grauen , das auch unſer Haus um—

toſt und umdroht . .
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Zum letztenmal wird nun Appell geblaſen !

Zum Kampfe ſteh ' n wir alle ſchon bereit !

Bald flattern Hitlerfahnen über alle Straßen ,

Die Knechtſchaft dauert nur noch kurze Zeit

Die Fahne hoch ! Die Reihen dicht geſchloſſen !
S.

A. marſchiert mit mutig —feſtem Schritt ,

Kameraden , die Rotfront und Reaktion et—

ſchoſſen ,

Marſchier ' n im Geiſt in unſeren Reihen mit,
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